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Ein Beitrag zur Fauna der oberen Nummulitenschichten.

(Ausziig* aus einer für die Denkschriften bestimmten Ahhandlung-.)

Von dem w. M. Dr. A. B. Re us s.

Die iii der jüngsten Zeit den oberen Nummulitenschichten 

Ungarns, liber welche Dr. Zittel ») interessante Bemerkungen 

veröffentlieht hat, zugewendete Aufmerksamkeit bewog mich, die 

von mir schon vor langerer Zeit begonncne * 2), aber nicht vollen- 

dete Untersuchung der Fossilreste von Oberburg in Steiermark 

wieder vorzunehmen, und, so weit es das vorliegende, leider keines- 

wegs vollstândige Materiae gestattete, zu Ende zu führen. Dieselbe 

beschrankte sich jedoch auf die Foraminiferen, Bryozoen und Antho­

zoen. Die Mollusken habei! bisher keinen monographischen Bear 

beiter gefunden. Aber auch die auf die bezeichneten Grenzen 

beschrankte Untersuchung ist in mancher Beziehung lückenhaft, da 

die vorliegendenFossilreste zum grossen Theile so schlecht erhalten 

sind, dass eine genauere Bestimmung derselben unmöglich wird. 

Besonders von den Foraminiferen gilt dies in hohem Grade. Die 

Zukunft wird ohne Zweifel eine weit grössere Zahl derselben liefern, 

ais jetzt hier namhaft gemacht werden können. Doch selbst die von 

mii’ gewonnenen unvollstandigen Resultate genügen zur Bestatigung, 

dass die Ablagerungen von Oberburg, gleich den tieferen Schichten 

von Polsica in Karnten von gleichem Alter sind mit den oben 

genannten Nummulitenschichten Ungarns, mit den Tei tiargebilden 

von Ronca und Castelgomberto, von Fandon bei Gap, von den Dia 

blerets und von Cordaz in der Schweiz u. s. w.

*) Sitzungsber. tl. k. Akad.tl. Wissenseh. iii Wien, Iki. 46, pag\ 353 ff.

2) Jahrb. d. geol. Heichsansiait 1851. II, 1. p. 162.
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Bryozoen und Ànthozoen von Oberburg in Steiermark.

Iii der der Akademie vorgelegten Abhandlung habe i(*h 17 Arten 

von Foraminiferen beschrieben: Verneuilina oberburgensis Frey. in 

litt., Clavulina triquetra ui., Spiroloculina striatella iii., Sp.

/oti ui., Sp. Freyeri m.; Triloculina trigonula Lam. var., Tr

. sp., Tr. graii m., Qui
m ,

prisca in., Vertebralina (Articulina) sulcata Rss.,

✓
Rotalia formosa m., Rosalina obtusa d’Orb., Truncatulina varia­

bilis à'O rb., Polystomella latidorsatum., Operculina irregularis ui., 

Nummulites variolaria Sow., nebst einigen anderen nicht niiber 

bestimmbaren Arten. Der bei weileri! grössere Timii der genannten 

Species, unter denen wir die in anderen Tertiarschichten so reicb- 

lieh vertretenen und iii den neogenen Gebilden nie fehlenden Rbab- 

doideen, Cristellarideen und Polymorpbinideen bisber völlig ver­

missen, ist neu. Nui' sechs derselben sind sehon früber anderwarts 

nachgewiesen worden. Triloculina trigonula und 

variolaria sind eocan, die übrigen geboren den neogenen Tertiar- 

sehicbten au oder leben seibst noeli in den jetzigen Meeren (Trun­

catulina variabilis und Triloculina

Den hervorragendsten Tliei 1 der Oberburger Versteinerungen 

bilden die Anthozoen, die durch 31 nalier bestimmbare Arten ver 

ti eten sind. Sie vertheilen sieh auf folgende Familien :

1. Stylophoreae.

2. Astraeidae, 

a) A. siniplices.

ia coii

«

a m9

m

c) Astrangiaceae.

Rhizangia Humesi m. 

dj Astraeidae confluentes.

Dimorphophyllia o.v y lopita m.

lobata m.

55

Leptoria eocaenica iii.

Sitzl. (1. mathem.-naturw. Ci. XLVIII. Bd. I. Abtb.
9



120
R e u s s. Die fossile» Foraminiferen,

? Coeloria cerebriformis m.

tora m.

e) Astr. genoioae.

Stylocoenia lobato-rotundata M. Edw. u. H

„ taurinensis M. Edw. u. H. 

Stephanocoenia elegans M. E d w. u. 11.

Heliastraea eminens m.

„ Boueana m.

Astraea Morleti m.

f) Thamnastraeidae.

Pseudostracii columnaris m.

3. Fungiae.

Podabacia prisca m.

4. Eupsammidae.

Dendrophyllia nodosa m.

5. Madreporae.

Astraeopora compressa m. 

Dendracis Haidingeri m. 

Actinacis Bollei m.

6. Poritidae.

Porites nummulitica m 

Litharaea lobata m. 

Alveopora rudis m.

7. Milleporidae.

ora
ata m

lu der Gesamrntphysioguomie weieht alicii diese Anfhozoenfauna 

bedeutend von der neogenen ab und stimmt vielmehr mit der eoea-

nen überein. Jedoch konnen bisher our drei Arten
Coenia

lobato-rotundata uru: 'inensis und ianocoenia elegans)

mit Sicberbeit auch anderwarts in eocanen Ablagerungen nachge- 

wiesen werden. Wahrscheinlich ist aber ihre Zabi viel grosser, 

demi manche der beschriebenen Formen dürften mit solchen ideu- 

tiseh seiri, die Catullo‘) auf sehr unzureichende Weise charakteri- 

sirt und abgebildet hat, obwohl sich diese Identïtât nicht mit

■trou .......... .. «AmAmhbuimMV

i) liei lerreni del sedimento superior del Veneta. Padovn 18ÖG.
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Bestimmtheit darthun lâsst. Andere Arten zeigen, wenn aueh keine

* •
vüllkornrnene Ubereinstimmung, doch eine sehr bedeutende Analogie 

mit anerkannt eocanen Arten.

Von den Gattungen Podabacia M. Edw. und Alveopora Quoy. 

Gaym., die bisher nui* dureh lebende Arten vertreten waren, baben 

die Oberburger Schichten je eine ausgezeichnete fossile Species 

geliefert. Die Gattungen AgathiphyUia, DimorphophyfUa und Pseudo

astraea weichen in mandiën Merkmalen von allen bisher bekannten

«

so betrachtlich ab, dass ich sie ais neue generische Typen aul'stellen 

ZU mussen glaubte. Ich lasse ihre mögliehst kurz gehaltenen Dia­

gnosen hier folgen.

AgathiphyUia nov. gen. alis der Gruppe der Astraeidae caes- 

pitosae. Polypenstoek iii der Jagend einfach und mit breiter Basis 

aufgewacbsen, spiiter durch an der Basis aussprossende, abei’ stets 

kurz bleibende Knospen astig wordend, entweder rnehr weniger 

flacb ausgebreitet oder kugelig geballt. Die Sterne wenig vertieft 

mit deutlich entwickelter körniger Axe. Die zahlreichen Septa 

lamellen ungleich, theilweise ziemiich dick, überragend, am freien 

Runde stark geziihnt, am starksten zunachst der Axe. Die Aussen- 

wand ohne Epithek, lan gsgeripp t. AgathiphyUia scbliesst si eli den 

Gattungen Baryphyllia From, und Brachyphyflia Bss. zunachst an.

Dimorphophyllia nov. geo. aus der Gruppe der Astraeidae 

confluentes, mit oben tellerförmig ausgebreitetem und am Runde 

gelappten, aussen làngsgerippten, unten kurz geslielten Polypenstoek. 

Die Mitte der Oberseite nimmt ein deutlicher grösserer Stern mit 

zahlreichen gedrângten Radiallameilen ein. Von sciaeni Runde ent- 

springen liaoii allen Richt angeli verlaufende kürzere und langere, 

gerade oder gebogene rüekenförmige Erhöhungen, welche breite 

und seichte Thalvertiefungen einschliessen, in denen einzeln oder 

in Mehrzahl neben einander kleinere Sterne liegen mit deutlichem 

Centrum, an der Peripherie abei* in einander verfliessend. Keine 

oder nui’ sehr rudimenta^ Axe. Die Gattung kömmt jedenfalls iii 

die Nube von Symphyllia zu stehen, von welcber sie sich aber schon

4

durch die einfachen, durch keine Langsfurche getheilten Wandhügei 

unterscheidet.

Psendastraea nov. gen. Die auf dem gelappten Polypenstoek 

gedrangt stellenden Sterne sind nui’ durch eine sehwache lineare 

Furche mehr weniger deutlich umschrieben, so dass einzelncRadia
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amellen unmittelbar in jene der Nachbarsterne übergehen. Dieselben 

sind zahlreich, an den Seitenfîâehen sehr regelmâssig gezâbnt und 

dureli regelmâssig gestellte Synaptikeln mit einander verbunden. 

Die Axe endigt oben in einem unregehnâssigen Hockerchen und wird 

von einem Krauze ebenfalls kürnerartiger Kronenblâttcben (palisÿ 

umgeben. Die Gattung scheint gleich den übrigen Tlinmnastraeiden, 

ein verruitte! udes Glied zwischen den Astr (teuleri und Fungia en zu 

bilden. .

s

Endlich konnten aus den Oberburger Schichten noeli 1S Bryo-

&

zoenarten bestimmt werden, die grbsstentheils auf Anthozoen, 

besonders auf der Unterseite der grosseren Species aufgewaehsen 

sind. Mehrere andere waren zu diesem Zwecke viel zu unvollstândig 

erhalten. Die überwiegende Anzahl (11 Arten) geboren den Chilo—

. formosa R s s., Le­

ri m., L. Reussi

stomen an
m.,

pralia angulosa R s s., L. leptosoma R s s., L. 

d’Orb. sp., L. rudis m., L. megalota R s s., L. multiradiata m., 

Eschara papillosa R s s., E. membranacea m.)\ dagegen nur vier 

Species (Heteropora stellulata R s s., Defrancia dimidata Midi. 

sp., D. socialis R s s. und Proboscina confluens m.) den Cyclosto­

ma]. Von allen sind nui* vier bisher den Oberburger Schichten eigen- 

thümlich geblieben; alle anderen liegen aueh iii jüngeren Tertiâr- 

schichten, die rneisten in den Leithakalken Mahrens, Schlesiens, 

Steiermarks und Ungarns. Es ergibt sicli daraus wieder, dass den

Bryozoen our ein geringerer VVerth in Beziehung auf die Alters- 

bestimmung, besonders einzelner Tertiaretagen zugestanden werden 

k brine.
Dit selbe Erscheinung kelirt bei

o 

VOJI

den Bryozoen des unter- 

oligocânen Sandes von Latdorf in Bernburg wieder, deun linter den

Stoliczka daraus beschriebenen 47 Arten belinden sicli 

ebenfalls 17—mehr ais ein Drittheil der Gesammtzahl—, die schoii 

Guillei* in rniocanen oder selbst pliocânen Gehilden anderer Lander 

nachgewiesen worden sind.

. ̂ , IH^, »...^... .....■■ A««m » » » v » » » » — ̂  » »

i) Sitzungsber. d. kais. Akad. der Wissenschaften in Wien. f>d. 45. pag. 71 11
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